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Henner Müll (D)
in between

Skizzen
Die arbei ten s te l len rein formale Untersuchungen von Bild-
Raum und Zeichenfläche dar.  das  zeichnerische Mater ia l  wird 
in  unterschiedl ichsten Ansammlungen und Konstal la t ionen zu 
einem Netz verwoben.  Dabei  t reffen rein abstakte  Verbände 
auf  te i lweise  narrat iv  anmutende Verbindungen.  Der  Rohstoff 
zu Bildf indung besteht  größtentei ls  aus  Anhäufungen,  Reihen, 
Ser ien und Wiederhol ten Elementen,  die  zu eigenen Zeichen-
systemen verschmelzen und im Gegensatz  zu separaten,  iso-
l ier ten Formen s tehen.

Instal lat ion
Die Sammlung von auf der Strasse gefundenen Artefakten 
beschäftigt  sich ebenfalls mit  Serie und Reihung. Anhand der 
farblichen Ordnung ensteht eine Art farbliche Skala der Stras-
se.  Im Gegensatz zu den Zeichnungen verweisen die Gegen-
stände allerdings auf äußere Funktionszusammenhänge und 
weisen somit eine Verankerung in andere Lebensbereiche auf.

Biographical  Prof i le
— geboren 1980
— 2003–2007
Grafikdesign-Studium an der  HAWK Hildesheim
Schwerpunkt  Edi tor ia l -Design und Buchgestal tung
Diplom: Mater ia lverband (Monograf ie  e igener  Zeichnungen)
— sei t  2007
Prakt ika und freiberuf l iche Arbei t  a ls  Graf ikdesigner

www.hennermuell.de 
www.panatom-gallery.com
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Steffen Ullmann (D)
in between

Tuschezeichnungen/Mai 2009
Die Zeichnungen ents tehen als  Abfolge eines  s implen,  le icht 
var i ierenden Grundelementes  –  te i lweise  überlagernd und 
sprunghaft .  Viel le icht  Segmente eines  zer legten Ganzen,  wo-
bei  der  Reiz  dar in  bestehen könnte ,  es  mit  dem Auge wieder 
zusammen zu setzen.

Biographical  Prof i le
— 1981 geboren in  Mecklenburg
— 2003 Studienabschluss  Graf ik-  und Mediendesign, 
I l lustrat ion
— 2004 freier  Graf iker  und I l lustrator  in  Berl in

www.cheapcheap.cc 
www.panatom-gallery.com
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Anna Neumann (D)
in between

Runner-Shirt  (No.1)  — Juni  2009
Das Motiv des  bedruckten T-Shir t -Pr ints  is t  e iner  Modezei t -
schrif t -Col lage entsprungen.  In  diesen Magazinen s tolper t 
man regelrecht  über  Unmengen an langen schönen Damenbei-
nen.  Durch die  Überlagerung und unterschiedl ichen Farbauf-
t ragsintensi tä ten,  die  durch das  Schablonen-Druckverfahren 
(handmade)  ents tehen,  werden die  Beine opt isch in  Bewegung 
gebracht .  Ein Sinnbi ld  für  die  Schnel l lebigkei t  und Kopflo-
s igkei t  unserer  Zei t .

Biographical  Prof i le
— geboren 1979
— 2000–2002 
Ausbi ldung zur  Mediengestal ter in  für  Digi ta l -  und 
Printmedien,  Karlsruhe
— 2003–2008 
Studium der  Visuel len Kommunikat ion/Graf ik-Design, 
Fachhochschule  Aachen
— sei t  2008 
Freie  Graf ik-Designerin in  Berl in

www.annaneumann.net 
www.panatom-gallery.com
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Adrian Luksch (D)
in between

Ich bin 1978 in  Heidelberg geboren und 1990 nach Nür nberg 
gezogen,  wo ich d ie  meiste  Zeit  meines  Lebens verbracht  und 
von 2000 bis  2005 Graf ikdesign st udier t  habe.  Seit  Jun i  2008 
lebe ich in  Berl in.

Meine Arbeit ,  d ie  in  der  Galer ie  von Panatom zu sehen is t , 
habe ich i rgendwann mal ,  ohne lange nach zu den ken,  Bal-
ken kol l ision genannt .  Was man aber  v iel leicht  besser  erst  gar 
n icht  er wähnt ,  denn keiner  sol l  sich dazu ver pf l ichtet  f üh len , 
in  den einzelnen Elementen Balken zu sehen.  Die Datei  hat 
damals  eben einfach einen Namen gebraucht . 
Bevor  ich d ie  Farben def in ier t  hat te,  a lso al les  noch schwarz-
weiß war,  hat  mal  jemand festgestel lt ,  dass  es  sich dabei  um 
einen Berg Pommes Fr ites  handelt .  Wahrschein l ich hat te  er 
damit  Recht .  Doch mi r  selbst  wäre das  n icht  aufgefal len.

Die Idee zu dem Ganzen hat te  ich ,  a ls  ich mi r  vor  ein iger 
Zeit  im Inter net  Fotos  von Osaka und Tok io angesehen habe. 
Nach ein igen St unden ist  plötzl ich d ieses  Bi ld  vorbeige -
huscht:  v iele  rechteck ige Hochhäuser,  eher  von oben bet rach-
tet ,  zusammen gew ür felt  und das  aus  den untersch ied l ichsten 
Perspek t iven. 
Von dor t  zu r  Balken kol l ision oder  den Pommes war  es  dann 
n icht  meh r  weit .  »War um gerade Hochhäuser?« Habe ich mi r 
i rgendwann gedacht  und d ie  Sache von da an als  abst rak t  be -
handelt . 
Ab jetz t  g ing es  um Bewegung,  Verhält n isse  zwischen g roß 
und k lein ,  lang und ku rz ,  d ick und dünn,  vor ne und h inten , 
blau h ier  und gelb da .  Ich wol lte  v iele  k leine Komposit ionen 
zu einer  g roßen zusammen wachsen lassen,  mit  der  Absicht , 
dass  später  Andere,  aber  auch ich selbst ,  immer wieder  etwas 
Neues auf  dem Bild entdecken können. 
Während der  Arbeit  habe ich das  For mat  gelegentl ich um 
neunzig Grad ged reht .  Es sol lte  weder  oben und unten ,  noch 
l in ks und rechts  geben.



Abgeschlossen habe ich d ie  Sache dann ku rz vor  Weihnachten 
2008,  da ich das  Bi ld  verschen ken wol lte. 
Gut  mögl ich ,  dass  ich sonst  heute  noch damit  beschäf t ig t 
wäre Bautei le  h in und her  zu sch ieben,  zu verg rößer n oder  zu 
verk leiner n und ihnen Farben zu zu weisen.  Aber  Weihnach-
ten 2008 musste  es  eben fer t ig  sein.  Deshalb is t  es  so gewor-
den wie es  heute  is t .

www.adrianluksch.de 
www.panatom-gallery.com
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Uli Schallenberg (D)
in between

vier Simplexe
Impulsgeber  für  diese Arbei t  war  der  Künst ler  Frank Stel la . 
Vor al lem seine Arbei t  »quathlamba« aus dem Jahr  1964 is t 
a ls  Kunst impulsgeber  zu vers tehen bei  der  er  das  t radi t ionel-
le  rechtwinkl ige Leinwandformat  ignorier te  und die  Begren-
zung der  Malerei  aufhob. 
Diese Arbei t  übert rägt  die  Malerei  in  die  Skulptur.  Sie  wan-
del t  die  Fläche in  den Raum. Aus 2D wird 3D.  Und dennoch 
bleibt  e in  zeichenart iger  Charakter  in  der  Skulptur  zurück. 
Ob Fläche oder  Raum, bleibt  dem Betrachter  überlassen.  Je 
nach Standpunkt  und Perspekt ive des  Betrachters  und je  nach 
Aufbauvariante  verschwinden Linien,  t reffen Kanten auf 
Flächen,  zeigen s ich neue Muster  und Schemata und geben 
immer neue Einbl icke in  die  Arbei t .  Sie  überrascht  und gibt 
im Gegensatz  zur  Malerei  keine klare  Sei te  vor.  Es gibt  kein 
vorne und kein hinten.  Kein l inks und kein rechts .

die Kuben
Die Gestal t  der  Arbei t  begründet  s ich durch den kubischen 
Aufbau einer  Elementarzel le  e ines  Eisenkris ta l ls . 
Sieben Kuben,  aus  Stahl  gefer t igt ,  d ie  bewusst  auf  Verzier-
rungen verzichten,  die  nicht  versuchen abzulenken,  bieten 
dem Betrachter  e inen direkten und le ichten Zugang.  Die 
Arbei t  mit  ihrer  archi tektonischen Anmutung bietet  unzähl ige 
Aufbau-  und Stel lmöglichkei ten und gibt  somit  dem Betrach-
ter  die  Möglichkei t  die  Skulptur  spieler isch zu erforschen.
Die Plast ik  sol l  »er lebbar« sein.  Durch Kontraste  wie:  groß/
klein,  innen/außen,  a l t /neu,  mat t /glänzend werden bewusst 
Spannungen innerhalb der  Plast ik  erzeugt .



Biographical  Prof i le
— 1980 geboren in  Bielefeld
— 1996–1999 Ausbi ldung als  Tischler
— 2000–2003
Ausbi ldung als  Gestal tungstechnischer  Assis tent
— 2004–2009 Studium Diplom Designer  (Produkt)
— sei t  2007 regelmäßige Ausstel lungstät igkei t
selbsts tändig tä t ig
—  2008 3.  Preis  beim Wettbewerb "Ruhrdiamant"  in 
der  Kategorie  Kunst ,  Deutschland und 2.  Preis  beim 
Designwettbewerb "Future  Concepts :  Flush",  Niederlande

uli.schallenberg@googlemail.com 
www.panatom-gallery.com
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Bon Bon Büro (D)
in between

THIS IS #1
This  is  — After  Col lapse,  is t  die  ers te  Ausgabe des  vom Bon 
Bon Büro ins  Leben gerufene,  jähr l ich erscheinende,  mono-
thematische Magazin. 

Jede Ausgabe versucht  s ich perspekt ivenreich und vorurtei ls-
frei  an einem gesetzten Thema.

After  Col lapse s te l l t  d ie  Frage nach dem Potenzial  zers töre-
r ischer  Energien und verbindet  dabei  Gedanken aus verschie-
densten Genres ,  Zei ten und Diszipl inen zu einer  e inhei t l ichen 
Idee aus text l ichen,  wie bi ldl ichen Bei t rägen.

www.bonbonbuero.de 
www.panatom-gallery.com
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Marian Luft ⁄ Markus Vogt 
(D)

in between

ART CARES
TRUST ART

Marian Luft
— 2005 Hochschule  für  Graf ik  und Buchkunst  Leipzig (Mas-
ter  of  Arts)
— since 2007 s tuding at  the class  of  Prof .  Peter  Pi l ler  für  Fo-
tograf ie  im Feld zei tgenössischer  Kunst
— 2008 s tuding at  the class  of  Erwin Wurm, Die Angewandte 
Vienna,  Austr ia

Group Exhibi t ions

2009
„Living Art is ts“ ,  Gal ler i  Fisk (Bergen,  Norway)
„Gallery Fis t  presents”  Østre  Skostredet ,  (Bergen,  Norway)
„Closing Down Lalülala“ Gal lery Fis t ,  (Leipzig,  Germany)
„This  f i lm is  about  nothing“ Vesch,  (Vienna,  Austr ia)
„Fotofolgen“ HFBK (Hamburg,  Germany)
„Unseen photography & Visual  Cul ture“ Seven Star  Gal lery 
(Berl in ,  Germany)

2008
„Randbel ichtung“,  Palais  für  aktuel le  Kunst  (Glückstadt /HH, 
Germany)

„Immer von Unten/hal t  die  f resse“,  Projektraum Lalülala 
(Leipzig,  Germany)



Markus Vogt
— 1977 born
— 2005 Hochschule  für  Graf ik  und Buchkunst  Leipzig (Mas-
ter  of  Arts)
— since 2007 s tuding at  the class  of  Prof .  Peter  Pi l ler  für  Fo-
tograf ie  im Feld zei tgenössischer  Kunst

Group Exhibi t ions

2009
„Living Art is ts“ ,  Gal ler i  Fisk (Bergen,  Norway)
„Gallery Fis t  presents”  Østre  Skostredet ,  (Bergen,  Norway)
„This  f i lm is  about  nothing“ Vesch,  (Vienna,  Austr ia)
„Fotofolgen“ HFBK (Hamburg,  Germany)
„Unseen photography & Visual  Cul ture“ Seven Star  Gal lery 
(Berl in ,  Germany)

2008
„Blumen/Flowers“,  Galer ie  Hübner  (Frankfurt /Main, 
Germany)

„Immer von Unten/hal t  die  f resse“,  Projektraum Lalülala 
(Leipzig,  Germany)

„Randbel ichtung“,  Palais  für  aktuel le  Kunst  (Glückstadt /HH, 
Germany)

base@gallery-fist.com
www.panatom-gallery.com


